
Am Kanal mit der Brücke nahm Anton das Seil und schwang sich flink hinüber, die anderen hinterher. 

„Jetzt du!“ Arthur nahm seinen ganzen Mut zusammen, schnappte sich das Seil und sprang. Jedoch 

– platsch! – wie soll man sich bloß ohne richtige Pfoten an einem Seil festhalten? Kein Wunder, dass 

Arthur nicht auf der anderen Seite sondern im Wasser landete. Im stinkenden, dreckigen Kanalwasser 

wohlgemerkt. Knoblauch, Zahnpasta und Hundedreck. Zum Übelwerden. Ausgelacht und klitschnass 

stand er da, doch aufgeben, nein, aufgeben wollte Arthur ganz bestimmt nicht.
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